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topoea pinivora  TR., 1948 bei Strauch. — Malacosoma neustria  L., 1946/48, 
1961, 1966. — Lasiocampa quercus L., 1953/54, 1958, Raschütz. — Lasiocampa 
trifolii ESP., 1947, 1961. — Dendrolimus pini L., 1947 bis 1950, Frauenhain. — 
Endromis versicolora L., 1948/49, Raschütz. — Sphynx  pinastri L., 1946 bis 
1947, Raschütz. — Proserpinus proserpina  PALL., als R. 1948, 1950/51, Ra­
schütz und Tschorna. — Celerio euphorbiae L., 1946/47, 1961 als R. — Celerio 
gallii ROTT., 1947/48 in Raschütz als R. — Pergesa elpenor L., 1949, 1960 
als R. — Pergesa porcellus L., 1960 als R. — Pygaera anastomosis L., 1947/48 
als R. in 3 Gen., Raschütz. — Hepialus sylvinus  L., 1948. — Acronycta tri- 
dens SCHIFF., 1955 in Raschütz als R. — Agrotis segetum  SCHIFF., 1965, 
IX./X. am Licht. — Agrotis exclamationis L., 1966, VI. am Licht. — Opigena 
polygona F., 1965/66, am  Licht. — Rhyacia c nigrum  L., 1964 bis 1966, am 
Licht. — H yphilare l-album  L., 1965/66, am  Licht. — Sideridis pallens L., 
1965, am Licht. — Cucullia artemisiae HUFN., 1955/56 als Raupen. — Cucul- 
lia chamomillae SCHIFF., 1963 als Raupen. — Cucullia tanaceti SCHIFF., 
1963 als Raupen. — Cosmia gilvago ESP., 1947'48, am  Licht. — Cosmia 
ocellaris BKH., 1947/48, am  Licht. — Hoplodrina ambigua  SCHIFF., 1965, 
am  Licht. — Rhizedra lutosa HBN., 1963/64, am  Licht. — Archanara spar- 
ganii ESP., 1948 als R. — Eustrotia olivana  SCHIFF., 1948, F reitelsdorfer 
Teiche. — Erastria trabealis SCOP., 1948, K upferberg, Großenhain. — 
Catocala nupta  L., 1949, Kupferberg, S tadtpark  Großenhain. — Catocala 
sponsa L., 1949 Kupferberg, S tad tpark  Großenhain. — Phytom etra gamma  
L., 1963 im VIII./IX . — L ythria  purpuraria  L., 1946 in 4 Gen., 22. 4., 
4.6., 18.7., 4.9. — Erannis leucophaearia SCHIFF., 1947, Skassa. — Erannis 
aurantiaria  HBN., 1964, S tad tpark  Großenhain, am  Licht. — Erannis defolia- 
ria CL., 1964, am  Licht. — Biston stratarius HUFN., 1946, Skassa. — Bupalus 
piniarius L., 1948, F rauenhain, Raschütz. — Carpocapsa pomonella  L., 1957. 
Tortrix viridana  L., 1950/51. — Rhyacionia resimella  L., 1955, 1959. — 
Rhyacionia buoliana SCHIFF., 1949, 1953. — Yponom euta m alinellus  Z., 
1957, 1964.
Es w äre sehr interessant, wenn ähnliche M eldungen von einer zentralen 
Stelle gesam m elt w ürden, um sie von Zeit zu Zeit veröffentlichen zu kön­
nen.

Anschrift des Verfassers: Josef Schönfelder, 828 Großenhain, K.-M.-v.-We­
ber-A llee 51

Züchten — aber wie?
Colobochyla salicalis SCHIFF, im Friedewald nördlich von Dresden

J. SKELL, Dresden

Am 9. 6. 1966 fand ich diese A rt zum ersten M ale auf der „aurinia“-Wiese 
unw eit der M istschenke, östlich der S traße D resden-G roßenhain nach Stein­
bach zu. Nicht w eit von dieser S traße en tfern t fü h rt ein ungefähr 15 m 
b reiter und 80 m langer schneisenartiger Durchbruch durch den K iefern ­
w ald nach der dort gelegenen Kalkgrube. H eidekraut, niedrige W eiden­
büsche (Aschweide, Salix cinerea?), Zitterpappelgehölz, junge B irken und

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



142 SKELL, Z üchten  — aber w ie?

einzelne Kieferkuscheln haben sich h ier angesiedelt. Ich w ollte w ieder ein­
m al nach M elitaea aurinia  ROTT. Ausschau halten. Diese A rt verlor durch 
die im m er gründlichere landw irtschaftliche Nutzung — auf dem 1920 nicht 
einm al zum V iehfutter tauglichen feuchten G elände stehen gegenwärtig 
zum Teile G etreidefelder — nach und nach ihren  Lebensraum . Sie m ußte 
auf schmale Randzonen vor allem  aber auf die oben genannte Schneise 
ausweichen. Dort konnten sich noch bescheidene Bestände des Teufelab­
bisses. (Succisa pratensis), an die h ier die streng monophage Raupe gebun­
den ist, halten  (Lit. 1). Ich kam  jedoch dieses Jah r zu spät. D afür scheuchte 
ich zwei Pärchen von Colobochyla salicalis SCHIFF, auf. Sie w aren bei 
ihrem  kurzen, niedrigen und schnellen Fluge nur schwer m it den Augen 
zu verfolgen. Ich m ußte sie, da sie sich jedesm al in der Bodenvegetation 
verbargen, m ehrm als aufstöbern, ehe ich sie ins Netz bekam. Die F alter 
w aren ganz frisch. Ich nahm  ein Pärchen fü r die Sam m lung und das zweite 
$  zu einer E iablage mit.
Am 13. 6. stellte ich die ersten hellweißlichen, ziemlich großen Eier fest. 
Sie färb ten  sich bald grünlich m it einer hellbräunlichen Zeichnung. Schon 
am nächsten Tage sta rb  das' £  trotz Fütterung  m it Fruchtm arm elade. Be­
reits am 15. 6. schlüpften abends die ersten Räupchen. Am 16. fand ich 
19 Stück vor, dazu noch 37 Eier. M eine Beobachtungen deckten sich m it 
denen von WODARZ (Lit. 2). Ich reichte Spitzentriebe von Wollweide, 
S ilberw eide und saftiger Schwarzpappel. W ollweide w urde völlig abge­
lehnt. Auch Silberw eide schien ihnen nicht zu m unden. Die noch zusam ­
m engerollten Spitzentriebe sowie die zartesten B lätter der Schwarzpappel 
hingegen w urden m it Begierde angenommen. Dam it führte  ich die Zucht 
der am 20. 6. vorhandenen 46 Raupen in einem  größeren Zuchtglase von 
165 m m  0  und 305 mm Höhe bis zur V erpuppung durch. Ich erneuerte das 
Futter, das ich stets eingefrischt reichte, jeden 2. Tag, hielt aber sonst die 
Raupen ganz trocken. Sie w aren anfangs sehr lebhaft und schlugen bei 
Störungen w ild um sich. Später schmiegten sich die leuchtend hellgrünen 
T iere lang ausgestreckt entw eder an die noch zusam m engerollten B lätter 
der saftigen Spitzentriebe oder an die gleichfalls hellgrünen Stiele der 
jüngsten B lätter, w enn sie es nicht vorzogen, an der U nterseite der größe­
ren B lätter längs der Rippen zu ruhen. Am 23. 6. w aren sie bereits 20 mm 
lang und standen am  nächsten Tage in der letzten Häutung. Am 27. 6. stell­
te ich am Leinwandabschluß des Zuchtglases die erste Raupe fest, die 
kürzer und dicker geworden und bei der das leuchtende H ellgrün einer 
schwärzlich-schmutzigen V erdunkelung m it leicht rötlichem Einschlag ge­
wichen war. Fand ich am 28. 6. noch säm tliche Raupen vor, so saßen am 
1. 7. nu r noch 4 am  Futter, 15 befanden sich im Vorpuppenstadium . Am 
3. 7. spannen sich die letzten ein. Die Raupenzeit der 25 mm langen Tiere 
w ar m it 19 Tagen erstaunlich kurz.
Bereits am  23. 6. hatte  ich den Boden des Zuchtglases m it trockenen Bruch­
stücken einer Torfplatte und zerkleinertem  Torfm ull belegt. Diese Einlage 
deckte ich m it einem Bogen dünnen Luftpostpapieres ab, auf das ich das 
F u tte r stellte. Die A nfertigung des schmalen und rund  20 mm langen Pup­
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Schlüpf ergebnis
2. Gen. 1966

pengespinstes ging so vor sich, daß die Raupen aus kleinen Nagsein von 
Torfm ull oder des Papierrandes — die Papiereinlage sah schließlich an 
ihrem  Rande w ie B üttenpapier aus — an ihren Längsseiten die W ände des 
Gespinstes hochführten, bis sie von ihnen kahnförm ig umgeben waren. 
Erst dann w urde das Gespinst an beiden Enden und über dem Rücken ge­
schlossen. Die T iere holten sich dabei die abgenagten Teile soweit her, w ie 
sie diese nur erreichen konnten. Die Puppenwiegen w urden längs dünner 
Stengel, auch der am  Boden liegenden B lattstiele, oder der K anten der 
Torfm ullstücke angelegt. Einige brachten ihre Gespinste in kleinen K n it­
tern  des Papieres an und benutzten dabei nur abgebissene Papierteilchen. 
M ehrere zogen sogar die G laswand unm ittelbar über der Torfeinlage vor. 
Im m er aber w aren die Gespinste infolge ih rer rauhen Oberfläche außer­
ordentlich gut ih rer Umgebung angepaßt und dürften im Freien für das 
Auge kaum  auffindbar sein. Ich ließ sie ungestört im Zuchtglase. In E r­
w artung einer teilw eisen 2. Jahresgeneration hielt ich sie im Zim m er un­
te r ständiger Beobachtung. Am 11., 15. und 16. 7. schlüpften denn auch 3

Diese hätte  m an in der N atur verm utlich fü r Nach­
zügler der 1. Generation gehalten. Dr. ECKSTEIN 
füh rt eine 2. Jahresgeneration lediglich für Süd­
deutschland an (Lit. 3). Dr. BERGMANN erw ähnt 
eine solche fü r M itteldeutschland nicht. Er gibt aber 
als Flugzeit Ende Mai bis Anfang Ju li an (Lit. 4). 
Dr. HERING schreibt in diesem Zusam m enhänge 
„VI.,VII. (u. VIII.)“, läßt also die Frage nach einer 
2. Jahresgeneration offen (Lit. 5). WODARZ zitiere 
ich: „Die Puppe ist 14—15 mm groß, überw in tert und 
ergibt nach Ü berw interung schon im F ebruar und 
M ärz den Falter. Im letzten Jah re  w ar es aber an­
ders. Die heißen Julitage ergaben schon nach drei­
wöchentlicher (=  dreiwöchiger, d. Verf.) Puppenruhe 
einen Großteil der Falter, also eine 2. G eneration.“ 
(Lit. 2).
Ich brachte die überw interten  Puppen, ohne sie in 
ihrem  Puppenlager zu stören, in dem Zuchtglase auf 
m einen nach Norden zu gelegenen Balkon und gab im 
Ja n u ar 1967 eine dünne Lage Schnee hinein. Nach 
einem  recht m ilden W inter überführte  ich sie am 
1. F ebruar erst 3 Tage lang in ein ungeheiztes und 
dann in ein geheiztes Zimmer, um die Entwicklung 

zum F alte r zu beschleunigen. Zweim al feuchtete ich die Torfmullschicht 
leicht an. Über den Zuchterfolg gibt die beigefügte Tabelle A uskunft! Die 
Schlüpfzeiten w aren über den ganzen Tag verteilt. 10 $ ,  9 cf saßen früh 
flugfertig an der G laswand, 3 $ ,  8 cf schlüpften in den N achm ittagsstun­
den und 5 $ , 5 cf erschienen abends. Nur ein F alter w ar verkrüppelt.

Ju li $  c T

11. i —
15. i —
16. i  —

1 . Gen. 1967
März

8. 1 —
9. 1 —

11. 2 4
12. 1 8
13. 3 8
14. — 1
15. 3 1
16. 1  —
18. 1 1
19. 1  —

Zus. 17 23

L i t e r a t u r  :
1. SKELL, JOH., 1936: Bem erkensw ertes zur G roßschm etterlingsfauna von 
Dresden und Umgebung, Ent. Nachrichten, Nr. 6, S. 79—80 — 2. WODARZ,
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ADOLF, 1933: Zucht von Madopa salicalis SCHIFF., Int. Ent. Zeitschrift, 
26. Jahrgang, Nr. 4, S. 469 -  3. ECKSTEIN, KARL, 1920: Die Schm etter­
linge Deutschlands, 3. Band, S. 83, G. Lutz’ Verlag, S tu ttgart — 4. BERG­
MANN, ARNO, 1954: Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands, Band 4/2, 
S. 961, U rania-V erlag GMBH., Jena — 5. HERING, MARTIN, 1931: Die 
T ierw elt M itteleuropas — Herausgegeben von BROHMER, FEHRMANN, 
ULMER. Ergänzungensband I. Die Schm etterlinge nach ihren A rten dar­
gestellt, S. 477. Verlag von Quelle und Meyer, Leipzig
Anschrift des V erfassers: Johannes Skell, 8023 Dresden, K ronenstraße 46.

Buchbesprechung’
H K U B f, K .: P rod rom u s L ep id op teroru m  S lo v a k ia e  (P ro d ro m u s der L ep idop te ren  
der S low akei). V erlag  der T schecnoslow akischen A kadem ie  d e r  W issenschaften , B ra ­
tis lav a  1964, 962 pp., m it 3 K arten , G anzleinen  83,— Kcs.
M it dem  E rscheinen  d ieses W erkes w u rd e  die L iste  der B e arb e itu n g en  d er S chm etter­
linge  der CSSR w e ite r  v erv o lls tän d ig t. Es is t  das V erd ien st HRUBYs, eine  G rundlage 
fü r  die fau n istisch e  E rfo rsch u n g  der L ep id o p te ren  der S low akei geschaffen zu haben . 
Die S low akei is t zoogeograph isch , fau n istisch  u n d  ökologisch  d e r  w ahrsche in lich  
in te re ssa n te s te  T eil d e r  CSSR.
HRUBYs W erk s te llt e inen  n eu en  T ypus der fau n istisc h en  A rb e it dar. Es is t  vor 
allem  zu  b eg rü ß en , daß  n ich t n u r  faun istisch -zoogeograph ische  A n gaben  en th a lten  
sind , so n d e rn  auch  die Ö kologie der L ep id o p te ren  b eh a n d e lt w ird .
D as B uch g lied e rt sich in  2 g roße  A bschnitte , in  den  a llg em ein en  Teil (pp. 13—129) 
u n d  den speziellen , sy s tem atisch en  T eil (pp. 129—882). D er allgem eine  T eil is t  in  tsche­
chischer u n d  la te in isch e r S prache  abgefaß t. D ie G eschichte d e r  L ep idop te ro log ie  in  
der S low akei, die Z oogeograph ie  un d  die Ö kologie der L ep id o p te ren  n eh m en  die 
e rs te n  A bschn itte  des a llgem einen  T eils e in  (pp. 5—59). Die B ib lio g rap h ie  (pp. 60—98) 
b e in h a lte t 889 P u b lik a tio n e n  in  der Z eit von 1772—1960. E ine L iste  der zu r  V erfügung  
ste h en d en  K o llek tionen  u n d  d er F u n d o rte  (pp. 99—127) b esch ließ t d en  allgem einen  
Teil des P ro d ro m u s.
D er sy s tem atisch e  A bschn itt n im m t den g rö ß ten  T eil des W erkes ein  u n d  u m faß t 
2696 Spezies.
D en A bschluß des W erkes b ilden  R eg ister der A u to ren  u n d  Spezies (pp. 883—962). 
(Der A u to r des W erkes, D r. K are l HRUBY, P ro fesso r fü r  G en e tik  a n  d e r  K arls- 
U n iv e rsitä t zu P ra g , k am  am  10. D ezem ber 1962 bei einem  trag isch en  A u to u n fa ll um s 
Leben.) P e te r  Schm itz
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